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Auf dcr Tagesordnung Wahlprüfungeu und
titionen
Die Wahl des Abg Krekeler sür den Wahlbezirk 11 Kassel

imd iür gültig erklärt
Die Wahlen der Abgg Scyffardi Liegnitz und Gold

jchmidt werden sür ungültig erklärt und die gesummten Wahl
mmerwahlen dcr Stadt Liegnitz cassirt

TieWahlen der Abgg Meyer zuSelhausen undStöcker
I den Wahlbezirk 2 Minden werden für gültig erklärt die

Wnmg aber ersucht an geeigneter Stelle darauf hinzuwirken
die Borschriften des Wahlreglements über die Aufstellung
Auslegung einer allgemeinen Abtheilungsliste in Zukunft

Mlmäinger befolgt werden
Die Wahlen der Abgg Rintelcn und v Vleuteu für den
Wahlbezirk Koblenz 2 werden für ungültig erklärt
Die Wahlen dcr Abgg Seer und von Tiedemann La

tilchin für den Wahlbezirk 3 Bromberg werde für gültig
Mrt
Petitionen von Gcrichtsschrcibcrn um Gewährung einer Ent

schädigung sür dieRendanturgeschäfle bei Amtsgerichten
weniger als drei Richtern werden der Regierung zur Be

Äsichtigung überwiesen
lieber Petitionen von Grundbesitzern des Gutsbezirks Kalten

j Kreis Eckernförde um Aufhebung einer Jagdver
inhtung ihrer Läudereien und Anschluß an einen änderen
Zazdbezirk und von Gemeinden aus dein Kreise Sonderburg
w euentgeltliche Aushebung der Jagdr eeognition wird
M Tagesordnung übergegangen
Eine Petition der Einwohner von Lindow in der Mark um

Mau des fiscalischen Rheinflusses am Gudelackjee bei
Mow bis nach Zippclsfvrde wird dcr Regierung zur Erwä
M überwiesen Abg von Quast befürwortet die Meliora

Abg Dr Meyer verweist auf die ungünstige Finanz
Abg v Quast erwidert daß dieselbe trotz des Deficits

inh nicht so ungünstig sei als daß wir deshalb gezwungen
den wichtige Meliorationen zu unterlassen Abg Dr

Nndthorst findet die Finanzlage im Reiche wie in Preußen
Wat so daß neue Steuern noihwendig seien Das Centrum

de abwarten mit welchen Vorschlägen für die Branntwein
ksteuerung die Regierung im Verein mit den Cartellparteien
Immen werde und je nach der Beschaffenheit dieser Vorschläge
iazü Stellung nehmen

Eine Petition des Vereins der Spirirnsfabrikanten in Deutsch
Imd des Vereins der Versuchs und Lehranstalt für Brauer
ii d des Vereins der Stärkeinleressenten in Deutschland um
krichtung einer Versuchs und Lehranstalt für Gäh
iiliigsgcwerbe und d e hiermit in Verbindung stehenden
kndwirthschaftlichcn Nebengewcrbe wird im Hinblick auf die
Intens derselben in der Commission abgegebene Erklärung zur
miteren Erwägung überwiesen nachdem die Abgg v Tiedc

im Bomst Seer Szmula Meyer namentlich aber
d Minnigerode als Referent der Budgetkommission sür die
Petition eingetreten sind
Durch Uebergang zur Tagesordnung weiden erledigt Peti

tmen des Gemeinderaths von Baumholder um Aufhebung der
Wirklichen Anordnung wegen Ansammlung eines Fonds zum
Au eines Schnlha uses daselbst und des Magistrats und der

Stadtverordneten zu Wittenbcrg um Aufhebung des für das
Passiren der dortigen sisealüchen Elbbrücke zu entrichtenden
Zolls

Petitionen von Grundbesitzern in der Gemeinde Haid
mühlen Kreis Segeberg um Schutz gegen Wildschaden
von Eingesessenen ver Gemeinde Kehna Reg Bez Kassel betr
die Ausübung der Staatsaufsicht über Privatforsten und von
Einwohnern dcr Gemeinde Lohra Reg Bez Kassel betr die
Mitwirkung der Forstbehörden bei Bewirthschaftung von Pri
vatwaldungen werden der Regierung zur Berücksichtigung
überwiesen

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr Volksschulleistungsge
setz kleine Vorlagen

Oeffemliche Sitzung ÄerGewerSekKWMer
Fortsetzung statt Schluß

Die Debatte eröffnet Herr Bethcke der seinen besten Wün
schen für das Handwerk Ausdruck giebt Er ist aber über
zeugt daß in den letzten 10 Jahren die Wohlfahrt aller Klassen
der Bevölkerung und eben so gut die der Handwerker gewachsen
sei ES sei nicyt opportun die Ausführung einer Arbeit durch
irgend welche Fesseln zu hindern Das Handwerk konnte mit
Innungen fakultativen Charakters zufrieden sein eine völlige
Rückkehr zu früheren Verhältnissen halte er für unmöglich
Allenfalls könne man noch zustimmen daß Nichlinnungsmeister
zu einzelnen Kosten der Innungen herangezogen werden könn
ten Der Redner kann das Aufblühen des Handwerkes von
den von der Kommission befürworteten Bestimmungen nicht er
warten Wenn er Prüfungen zugestehen wolle so dürften die
selben nur unter Mitwirkung resp Kontrolle der kgl Staats
regierung stattfinden Die ÜebeMnde welche der Mangel von
Arbeitsbüchern im Gefolge hat erkenne er an aber auf wie
große Kreise solle sich die Verpflichtung zur Führung des Bu
ches erstrecken Die Einführung würde entschieden Mißstimm
ung erregen und er glaube auch nicht daß sie den Erfolg
haben würde den die Verfechter der Idee erwarten Beson
ders betont aber der Redner noch daß das Kapital welches
doch dem Handwerke solche Unterstützung geliehen bei Eintritt
der gewünschten Gesetzbestimmungen vom Handwerksbetriebe
vollständig ausgeschlossen würde

Herr Regierungspräsident v Diest spricht seine Freude dar
über aus daß die Gewerbekammer mit solchem Fleiß sich der
Berathung der Frage gewidmet Er weist darauf hin daß die
vorliegende Frage in Folge der Initiativanträge der Parteien
bereits das Parlament beschäftigen daß aber die Regierung
ihre Entschlüsse noch nicht gefaßt habe besonders auch da sie
erst die Meinungen der Gewerbekammeru erwarte Er per
sönlich stimme mit den Bestrebungen der Kommission wie sie
Herr Zander ausgedrückt seit 4V Jahren überein Man müsse
aber auch die neuesten Erfahrungen zu Rathe ziehen Er be
greife nicht warum man Staatsprüfungen verlange Eine
Staatskommission sei doch stets zugegen sonst ruhe die Ange
legenheit in der Hand der Fachgenossen am besten wie die
Prüfungen der Hufschmiede zeigen Eme Prüfung werde von
allen in der Praxis stehenden Männern speziell für das Bau
gewerbe übereinstimmend verlangt In den Arbeitsbüchern
könne er nichts entwürdigendes erblicken die jetzige Wirthschaft
mit den Legitimationspapieren müsse aufhören Jetzt leide der
brave Arbeiter unter dem Mangel der Bücher

Herr Riedel ist der Meinung daß die Beschränkungen die
erstrebt werden sich durchaus nicht auf die Fabriken erstrecken

können Natürlich würden die dort ausgebildeten Lehrlinge
ancb keine Handwerkslehrlinge Herr Bethcke scheine in diesem
Punkte Befürchtungen zu hegen die doch sicherlich unbegründet
seien llngerecht sei die Prüfung nicht wer lehren wolle
müsse zeuien daß er gelernt habe

Herr sitte tritt warm für die moralische Wirkung der Er
richtungen von Jnnnngen auf die Lehrlinge ein die Kämpfer
für die Jnnnngsreform feien durchaus nicht Männer die ihren
pekuniären Vortheil durch die Neuerung erstreben

Graf Wintzingcrode regt die Frage an inwieweit die Be
strebungen der Handwerker Einfluß auf die Großindustrie haben
müssen Er vergleicht Schlosser und Maschinen Fabrikant
Schneider und Leiter eines Konfektionsgeschäftes und fragt wo
die verlangte Neugesetzgebung halt machen solle

Herr Bethcke schließt sich den Ausführungen des Vorred
ners an und sieht in denselben die Forderung genauer Fest
setzung der Gewerbe sür die man Prüfungen verlangt und
damit die Forderung fakultativer Innungen Er erläutert fer
ner eine feiner früheren Bemerkungen die mißverstanden war

Herr Töpfer tritt in Hinblick auf die kurze Zeit die zur
Berathung gegeben für sofortige Bewilligung ein während
Herr Riedel darauf aufmerksam macht daß alle Punkte durch
berathen werden müssen

Bei Berathung des ersten Punktes wird auf Antrag des
Herrn Riedel zugesetzt daß zur Ausbildung von Hand
werks Lehrlingen der Befähigungsnachweis zn fordern sei
Dafür entscheidet sich die Gewerbekammer

Die Änsdehnusg des Befähigungsnachweises darauf daß er
überhaupt zum Betriebe nochwendig sein soll findet vielfach
Widerspruch so durch Herrn Oehmicke während Herr
v Busse der den Vorschlägen des Herrn Beth cke Verschwom
menheit vorwirft ebenw wieHerrZander energisch für diesen
Prinzipalantrag eintritt Letzterer verliest einen Bericht des
Centralvorstandes der Schuhmacherinnungen Oesterreichs dcr
sich sehr günstig über die Wirkung des Befähigungsnachweises
susspricht Herr Bethcke warnt davor sich die Abstimmung
mit der Meinung zu erleichtern daß ja die Beschlüsse nicht
sogleich Gesetze würden Herr Graf Wintzingerode tritt da
für ein nur das Betreiben eines Handwerks unter einer
Meisterfirma an den Befähigungsnachweis zu knüpfen
Herr Hellbauer erblickt ebenfalls in der Meisterfirma eine
Garantie für gute Arbeit Herr Wilke hält die Aufhebung
der Gewerbefreiheit für unmöglich und macht die Anträge des
Herrn Landesdirektors zu deu seinigen Herr Regierungsprä
sident v Diest giebt seiner Ueberzeugung Ausdruck daß die
Bestimmungen einer verschärften Gewerbeordnung ohne Frage
liberal gehandhabt würden wie es auch früher geschehen Herr
Sitte betont daß der Zweck des weitgehenden Antrages sei
zu verhüten daß sich das Kapital jedes Handwerkszweiges be
mächtige und den Handwerker zu seinem Tagelöhner Herabdrücke

Der Bethcke sche Antrag die Prüfung unter Aufsicht der
Staatsbehörde stattfinden zu lassen wird angenommen

Für den Prinzipalantrag ergeben sich 16 dagegen 24
Stimmen derselbe ist also abgelehnt

Die Anträge Oehmicke für die Handwerker im Allgemei
nen ist der Nachweis nöthig wenn sie sich Meister nennen
und für gefährliche Berufe ist auf alle Fälle der Nachweis
nöthig werden angenommen

Für das Arbeitsbuch spricht sich energisch Herr Oehmicke
aus für ein Arbeitsattest Herr Töpfer Herr Graf Win
tzingerode nimmt au dem Ausdruck Arbeiter Anstoß die
das Buch auch haben sollen wird aber von Herrn Zander

Eine Braulsahrt über s Meer

Das Jllustr Wiener Extrablatt erzählt eme Liebes
Michte welche nicht ganz in den breiten Geleisen der
Möglichkeit läuft sie spielt zwischen Wien und Cincin

mid begann vor rnnd vier Jahren Eine fesche
lejolute junge Wienerin und ein flotter Musensohn der

Amerika herüber gekommen war um in Wien medi
he Studien zu treiben sind die Helden des Herzens

knteuers

Zm Oktober 1882 kam Walter Holey damals 24
Zahre alt von seiner Vaterstadt Cincinnati über s Meer

Wien Der jnnge Amerikaner fand Unterkunft im
Wiener Studentenviertel in der Josephstadt bei dem Bank
kamten Anton S l Vater einer zahlreichen Familie
In praktische Sohn der Vereinigten Staaten fand es in
der schönen Kaiserstadt und bei seinen gemüthlichen Be
wohnern recht behaglich Ueberdies trug der Vater Holey s
durch ganz stattliche Geldsendungen an feinen Sohn dazu
ki dessen gute Laune beträchtlich zu stärken und so wird

wohl keinen jungen Menschen Wunder nehmen daß es
des Walter erstes Beginnen gewesen sich zu verlieben

viel früher noch als er sich seinen Sudien um derent
willen er nach Wien gekommen ernstlich zuzuwenden an
chngen

Das schöne Opfer dieser jungen Herzcnsgluth hatte
Holey in seiner unmittelbaren Nachbarschaft gefunden es
Ar die Tochter des Bankbeamten die 17jährige Hermine
Mit einer Leidenschaftlichkeit welche von dem sprichwört
lich nüchternen Gemüthe eines Jankce eine sehr seltsame
Lorstellung hervorzurufen geeignet ist verliebte sich Walter
O Allersterblichste in die hübfche Hermine Es waren
Kim acht Wochen ins Land gezogen seitdem Walter sein
Kabinet bei dem Bankbeamten bezogen und schon hatte er
sich auch dem Mädchen erklärt und weil der fönst recht
ruhige und ernste Holey den neben den Moneten des
Herrn Papa ein ganz gefälliges Aeußere zierte alle Eigen
lasten zu einem gutmüthigen Ehemanne zu besitzen schien
ar die Liebeswerbung des jungen Mannes dem Mäd

chen nicht unwillkommen

Ihre Eltern waren auch nicht blind sie erriethen
bald daß der junge Bruder Studio nur feiner Liebe zu
liebe an den Abenden hübsch zu Hause blieb anstatt mit
jröhlichen Kommilitonen im Wirthshaus das Kneipen zu
siudiren und da man den jungen und soliden Menschen
unmöglich allein und verlassen in feinem Zimmer sitzen
lassen kann zogen ihn die Alten bald ziemlich regelmäßig
dem Abendessen zu So kam es daß die Liebenden schon
nach wenigen Monaten keine Ursache mehr hatten den
Eltern zu verbergen welche süße Last ihre Herzen bedrücke
Walter erklärte hier seine Studien zu beenden sich dann
mit seinem mütterlichen Erb theile von 50 00V Dollars

selbstständig machen und Hermine als Gattin heimführen
zu wollen

Die Eltern des Mädchens hatten sich eine so hübsche
Parthie für die Tochter bisher nicht träumen lassen es
war für das hübsche Kind kaum mehr als eine mittel
mäßige Ausstattung vorhanden und wo findet man heut
zutage mit dieser allein eine gute Gelegenheit die Tochter
unter eine anständige Haube zu bringen Man kann sich
also denken daß es die Alten zufrieden waren Die Ver
liebten verlobten sich Walter stndirte emsig und Hermine
nähte an ihrer Ausstattung Es war keine heiße vom
Sturm der Leidenschaft angehauchte Gluth welche die
Beiden verzehrte sie begnügten sich mit einer ruhigen Liebes
flamme und strebten dem Tage entgegen der sie vereini
gen sollte

Das ging so ungefähr bis vor zwei Jahren Mitten
im Winter war s da überkam den jungen Mediziner eine
närrifche Idee fo eine Art von Spleen er war der
hübschen Ht,rmine ohne jeden erfindlichen Grund wie er
später zugab überdrüssig geworden Schlau wie eine
Schlange ließ er sich von feinem Vater einen Brief schrei
ben der ihn energisch zur Heimkehr nach Cincinnati auf
forderte und mit diesem geschriebenen Dolche bewaffnet
trat er vor seine Geliebte der er die Wahrheit zu ge
stehen nicht den Muth hatte

Er versprach bald nach seiner Ankunft iu Amerika seine
Vermögens Verhältnisse endgiltig zu ordnen dann nach
Wien zurückzukehren und Hermine heimzuführen Der Brief
des Vaters war in dringendem Tone gehalten zurückhalten
konnte man den Mann nicht und so ließen sie ihn denn
ziehen die Eltern mit Mißtrauen Hermine unter Thrä
nen Walter versprach fleißig zu schreiben

Und nun kommt es so wie es junge ideal angehauchte
Mädchen ausgenommen jeder nachdenklich weltkluge Mensch

erwarten muß Walter Holey blieb stumm ganz stumm
und verschollen Das Mädchen weinte sich die Augen roth
die Eltern thaten das Möglichste das arme Kind zu
trösten und einen neuen Bräutigam zu finden Das
ging so fort monatelang und Hermine ein frisches lebens
kräftiges Mädchen bekam endlich das Jammern satt

Ein Freund der Familie dem man die Geschichte er
zählt bemerkte kurz Holey könnte als amerikanischer
Staatsbürger vor dortigen Gerichten und nach dortigen
Gesetzen in Folge eines rechtsgiltigen Eheversprechens
zur Trauung oder zu einer Schadenersatzleistung verhal
ten werden Der Gedanke faßte in dem Gehirne des
Mädchens Wurzel nach einigen Wochen war ein aben
teuerlicher Plan fertig Sie theilte ihn den Eltern mit
bat und drohte und endlich gaben sie nach Mutter und
Tochter sollten nach Amerika hinüber dem ungetreuen
Walter nach Eine Brautsahrt über s Meer

Im Juni des vorigen Jahres erreichte Hermine glück
lich mit ihrer Mutter Newyork Von dort ging s gleich
weiter nach Cincinnati Die große Stunde die Entschei

dung stand bevor Sie fiel gegen alles Erwarten aus
Man fand Mr Holey als wohlbestallten Besitzer einer
Apotheke und einer jungen reichen Miß die ihm vor
kurzer Zeit angetraut worden war Maßlose Verlegenheit
auf dcr einen Bestürzung und Jammer auf der anderen
Seite Aber die Luft scheint drüben eine andere zu
sein dort brechen die Herzen schwerer und der Richter gilt
dort als dcr beste Arzt für betrogene Mädchen

Die empörte Hersiine rief die Gesetze zu Hilfe Es
gab einen langwierigen Prozeß und der Endspruch fiel
galant aus Hermine behielt Recht und der einstige Wie
ner Studiosus und nunmehrige Apotheker wurde verur
theilt der resoluten Wienerin eine Entschädigungssumme
von 8000 Dollars zu bezahlen Holey seufzte und
brummte aber er bezahlte und Hermine die ihre Liebe
zu dem Treulosen mit Stumpf und Stiel aus ihrem
Herzen geriffen machte sich auf die Rückkehr nach Europa

Im Januar erreichte sie wieder ihr liebes Wien aber
sie kam nicht mit der Mutter allein zurück In ihrer

Gesellschaft befand sich eine dritte Person und diese war
ein junger Mann Sie brachte ihn auch kurz

weg in das Haus ihres Vaters und was diesem Mutter
und Tochter nur langsam und umständlich auseinander
zusetzen vermochten das können wir den Lesern leichter
und kürzer sagen

Hermine die in der neuen Welt Etwas von amerikani
schem Geiste in sich aufgenommen haben mochte hatte auf
dem Schiffe das sie und die Mutter über den Meercs
rücken der heimathlichen Erde entgegentrug einen jungen
Deutschen der amerikamüde geworden als verkrachter
Kaufmann nach Europa zurückkehrt kennen gelernt
Zwischen Masten und betheerten Tauen lernten sie sich
ganz nüchtern lieben und bevor noch der Dampfer im
Hamburg einlief war es für Hermine eine ausgemachte
Sache sie wollte den jungen Mann heirathen

Sehr gegen den Willen der Mutter welche die pein
liche Ueberraschung vielleicht den Zorn des Vaters fürch
tete bewog Hermine den selbsterkorenen zweiten Bräutigam
mit nach Wien zu reisen und hier geschah nach kurzer
Frist was das energische Mädchen gewollt sie heirathete
den Mann den ihr das Schicksal auf dem Schiffe ent
gegengeführt mit dem Gelde das sie dem abtrünnigen
Walter im Streite abgenommen

Das war die Rache der Winerin für das treulose Ge
bahren des Amerikaners Hermine muß jetzt zwar darauf
verzichten Frau Doktorin geheißen zu werden ja sie
sitzt sogar gegenwärtig in einem prosaischen Spezereiladen
hinter der Budel um das Geld von den Kunden ent
gegenzunehmen sie ist aber mit ihrem Loose vollauf zu
frieden Sie liebt und weiß sich von ihrem dankbaren
Gatten geliebt Und das ist für anspruchslose Menschen
wenn sie nur sonst zu leben haben und gesund sind ge
nug um glücklich zu sein
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darauf hingewiesen daß in manchen Gewerken besonders im
Baugewerk neben Gesellen und Lehrlingen auch Arbeiter exi
stiren Die Zweckmäßigkeit des Attestes bestreitet der Herr
Landesdirektor Herr Riedel warnt energisch vor der Einfüh
rung desselben Ueber das Bleiben des Ausdruckes Arbeiter
entspinnt sich eine kurze Debatte für und wider HerrOeh
micke verwirft das obligatorische Zeugniß indessen soll der
Arbeiter sich ein solches fordern dürfen Auch andere Redner
warnen vor dem Zeugniß Herr Kommerzienrath Steckner
wendet sich auch gegen ein fakultatives Attest die Arbeitsbücher
sollten überhaupt kein Attest enthalten In demselben Sinne
spricht sich der Herr Regierungspräsident unter Hinweis auf
die entsprechende Gesetzesbestimmung aus

Bei der Abstimmung wird der Antrag das Wort Arbeiter
zu streichen abgelehnt ein Antrag Töpfer gesetzliche Legiti
mation mit Arbeitsattest statt Arbeitsbuch wird gleichfalls
abgelehnt ebenso der Antrag Oehmicke daß die Arbeiter ein
Zeugniß erbitten dürften Demnach wird der Kommissionsan
trag für Gesellen Lehrlinge und Arbeiter jeden Alters das
Arbeitsbuch einzuführen angenommen

Eine kurze Debatte ergiebt daß eine gleich ausführliche Be
handlung der übrigen Punkte unmöglich durchzuführen ist und
der Herr Vorsitzende bittet dringend um Kürze Ueber die
Frage des Hausirhandels verliest Herr Hauptmann Roth das
Gutachten der Kommission das die Nothwendigkeit der Ein
dämmung dieses Gewerbes anerkennt zum Theil dies durch
höhere Besteuerung zu erreichen hofft und gleichzeitig auch auf
die schädliche Zigeunerplage hinweist Indessen erkennt der
Referent an daß es Artikel giebt zu deren Verbreitung der
Hausirhandel nöthig ist wie Töpfer und Holzfchneidewaaren
Auch das Einkaufegewerbe sei nöthig Herr Ziems wünscht
Einkäufer von landwirtschaftlichen Produkten mit der Kommu
nalsteuer belegt zu sehen indessen hat diese Frage bei ihren
eminenten Schwierigkeiten keine Majorität gefunden

Der Herr Regierungspräsident konstatirt daß die Resultate
der Kommissionsoerathungen vollständig mit dem Inhalte einer
Verfügung die er früher schon auf Grund umfangreicher Er
mittelungen erlassen übereinstimme Diese Verfügung enthielt
mancherlei Beschränkungen für viele Klassen von Hausirern
und besonders Ausländern die einen immensen Umfang ange
nommen hatten Zur Beseitigung der Zigeuner seien genug
Verfügungen getroffen

Herr v Busse schildert die Schwierigkeiten welche die Zigeu
ner besonders den ländlichen Gemeinden bereiten Herr
Ziems formulirt seinen Antrag Einkäufer die über eine
Woche irgendwo verweilen dort zur Kommunalsteuer heranzu
ziehen zieht ihn aber wieder zurück Die Anträge der Kom
mission werden bei der Abstimmung angenommen auch ein
Amendement Bethcke daß die Hausirer sich beim Gemeindevor
stande legitimiren sollen Auf Antrag des Herrn Barthel wer
den auch Kolonialwaaren zu dem Verzeichniß der anderen von
der Kommission aufgeführten Waaren hinzugenommen

Man schreitet zur Berathung des Etats
Herr Riedel bemerkt daß besonders die Kosten für Druck

hohe seien und dafür müsse im Etai eine bedeutende Position
stehen Er schlägt 1000 Mk vor Auch sei die Remuneration
für den Sekretär 300 Mark zu gering Er schlage 90V Mark
vor Auch müsse man bei der Festsetzung der Reisekosten auf
3 Plenarsitzungen i 900 Mark rechnen zusammen also 2700
Mark und mit den Kosten für Kommissionssitznngen 4000 M
Zusammen würden die Ausgaben 6400 Mk betragen das sei
zwar viel aber es sei nöthig Herr v Busse meint daß das
beste Aushülfsmittel sei wenn die Regierung nicht so viele
Fragen vorlege so daß sie in einer Sitzung erledigt werden
könnten

Die Kammer stimmt dem vorgelegten Etatsentwurf zu
Hiermit werden die Berathungen des ersten Sitzungstages

geschlossen

Forschung folgt

Verschiedenes

Einer am 17 d ergangenen Verfügung des Kriegs
ministers zufolge werden für jeden Offizier Sanitätsoffi
zier Beamten und Mann der Feld Feldreserve nnd
Etappentruppen ein Verbandpäckchen bestehend aus zwei
antiseptisch imprägnirten Mnllkompresfen einer antiseptisch
imprägnirten Cambriebinde einer Sicherheitsnadel und
einem zugleich als Umhüllung dienenden Stück wasser
dichten Verbandstoffs schon im Frieden in den Militär
krankenhäusern und wo solche nicht vorhanden bei den
Truppentheilen vorräthig gehalten Die Mannschaften
haben die Verbandpäckchen in dem linken Vorderschoß des
Waffenrocks der Attila und der Ulanka zwischen Futter
und Tuch eingenäht zu tragen Die Verbandpäckchen ge
hören zur Sanitätsausrüstung der Truppen

In welchemAnsehen die deutscheWissenschast
im Auslande steht dafür liefert folgender Fall wieder
einen sprechenden Beweis Der junge holländische Artillerie
Offizier von Nahuys einer der bekanntesten und reichsten
Familien Hollands angehörig hatte im Jahre 1881 in
Ostindien während des Manövrirens von einer Kanone
einen heftigen Stoß gegen den rechten Handrücken erlitten
Es stellten sich in Folge dessen bedeutende Schmerzen im
ganzen Arm ein die Hand wnrde gelähmt und alle da
egen angewendeten Mittel hatten nur die eine Wirkung
aß der junge Offizier morphiumsüchtig wurde Um

sich gründlich kuriren zu lassen begab sich derselbe nach
Europa unterzog sich bei dem kürzlich verstorbenen Pro
fessor Ranke in Groningen einer Operation und bei dem
berühmten Masseur Dr Mezger in Amsterdem zu welchem
Kaiserinnen und Königinnen zu pilgern pflegen einer lang
wierigen Massagekur Durch eineinhalb Jahre wurde er von
diesem täglich dreimal msssirt was das kostete kann man
ungefähr daraus ermefsen daß Dr Mezger sich für jede
Sitzung durchweg fünf Gulden zahlen läßt und doch
war Alles vergeblich Schon machte sich Herr van Nahuys
mit dem Gedanken vertraut sich die rechte Hand amputi
ren zu lassen allein ehe er sich zu diesem für ihn schreck
lichen Schritte entschloß wollte er es noch einmal bei
einer deutschen Autorität versuchen und kam nach Berlin
zu Geheim rath v Bergmann Derselbe konstatirte eine
Neuralgie in Folge Entzündung eines Handnerven suchte
de aanz entmuthigten Offizier zu trösten und erklärte
daß r Amputation später immer noch Zeit sei daß aber
zunächst eine methodisch durchgeführte Massagekur versucht
werden follte Zu diesem Zwecke wies er den Offizier zu
seinem Massage Assistenten Dr Zabludowski welcher vor
etwa sünf Wochen die Kur begann Nach achttägigem
Massiren hörten die unerträglichen Schmerzen auf und
die Schwellung der Hand nahm ab nach vierzehn Tagen
onnte der Patient die ersten Schreibübungen beginnen

nachdem er sechs Jahre nicht mehr geschrieben hatte nach
drei Wochen war die Lähmung geschwunden und die Hand
beweglich nach vier Wochen konnte der Offizier mit Han
teln Uebungen machen und nach 4 /z Wochen wurde er

geheilt aus der Kur entlassen Wegen des seltenen
und überraschend schnellen Erfolges stellte Dr Zabludowski
Herrn van Nahuys in der letzten Sitzung der Medizini
schen Gesellschaft vor und Geheimrath v Bergmann knüpfte
daran eine Bemerkung über den Werth der zielbewußten
und kunstgerechten Massage wie sie Dr Z ausübt bei
der Nachbehandlung schwerer Verletzungen insbesondere
in der Armee Nach den letzten Statistiken hatte man
noch in der Armee 60 80 Prozent Invalidität nach
Schultergelenk Verstauchungen jetzt aber sei unter Anwen
dung der Massage die Zahl der invalide Gewordenen ganz
erheblich verringert

Aus der Beweisaufnahme im Anarchistenpro
zeß in Wien dürfte besonders das von den Sachverstän
digen abgegebene Gutachten über die Gefährlichkeit der
Zerstörungswerkzeuge die man bei den Verschwörern ge
funden von Interesse sein Die Sachverständigen gaben
übereinstimmend an daß die von den Angeklagten erzeug
ten Bomben entschieden gefährlich seien nnd im Falle der
Anwendung verheerende Wirkungen im Gefolge hätten
Ebenso gefährlich seien die mit Sprengmaterial gefüllten
Gasröhren welche man bei einigen Angeklagten gefunden
hatte Bezüglich des von dem Angeklagten Buelacher er
zeugten Chloroforms welches zur Betäubung und Berau
bung verschiedener Personen hätte verwendet werden sollen
erklärten die Sachverständigen daß dasselbe alle Eigen
schaften besitze welche dem Chloroform zukommen dasselbe
sei also bei entsprechender Anwendung geeignet einen Men
schen zu betäuben Die Versuche mit den Bomben hätten
ergeben daß dieselben zur Explosion kamen wenn sie auf
harten Boden geworfen wurden Die Explosionsstücke
hätten sicki 3 6 Centm tief in Balken eingebohrt welche
in der Nähe lagen Die Polizeinoten welche bezüglich
der Angeklagten verlesen wurden stellten fest daß die An
geklagten mit wenigen Ausnahmen der extremsten Richtung
der anarchistischen Partei angehören und eine rege Thätig
keit in dieser Richtung entfalteten Der Staatsanwalt cha
rakterisirte die Ziele von denen sich die Angeklagten leiten
ließen dahin Seit dem Beginne der Achtziger Jahre ha
ben wir es erlebt daß aus dem Kreise der Sozialisten
Männer hervorgegangen sind welche der radikalen Rich
tung angehörend nicht mehr von den politischen Rechten
und den politischen Freiheiten der Arbeiter sprachen son
dern die es sich zum Grundsatze machten daß die politische
Gleichberechtigung der Arbeiter so lange ein Hirngespinnst
sei so lange die wirthschaftliche Unfreiheit dauert Diese
Männer stellten zugleich dem modernen Staate und der
Gesellschaft den Kampf bis auf s Messer in Aussicht Wenn
die heutigen Angeklagten es nicht zum größten Theilej zu
gestanden hätten so würde es doch aus ihrem ganzen Vor
gehen erkennbar sein daß sie nach gegebenen Andeutungen
konspirirt daß sie nach bekannten Mustern gehandelt ha
ben Seinen Vortrag schloß der Staatsanwalt mit der
Bemerkung Erschwerend sind für sämmtliche Angeklagte
die reifliche Ueberlegung und geflissentlichste Vorbereitung
und die mehrfache Qualifizirung des Brandes nach den
schwersten Richtungen insbesondere dadurch daß die Brände
zur Nachtzeit ausbrechen sollen wo das Feuer sich leicht
verbreiten konnte und großen Schaden anrichten müßte
Als erschwerend führt der Staatsanwalt noch bei der Mehr
zahl der Angeklagten die Konkurrenz der Brandlegung oder
Mitschuld daran mit den anderen Verbrechen an als mil
dernd bei allen Beschuldigten mit Ausnahme Stiebers
Buzeks und Buelachers das Gestäudniß von größerem oder
geringerem Umfange ferner ber allen die Unbescholtenheit

Unter der Firma Freier Bund hat sich in Ruß
land eine neue geheime Gesellschaft gebildet mit der Auf
gabe den Despotismus des Czaren zu bekämpfen und
Rußland politisch wirthschaftlich und kulturell zu befreien
Das Programm dieses Bundes ist wie Wiener Blätter
erzählen ebenso umfangreich als unklar erklärt übrigens
offene Auflehnung und gewaltthätige Angriffs gegen die
jetzige Regierung für statthaft Nach dem Programm
kann sowohl der erbliche Kaiser als auch ein vom Freien
Bund bestimmter Präsident Staats Oberhanpt werden
Letzteres ist verpflichtet die vom Staatsrath und Bundes
rath angenommenen Gesetze zu genehmigen zu veröffent
lichen und auszuführen Der Staatsrath wird aus den
Kreisversammlungen der Bundesrath aus den Provinzial
Versammlungen gewählt Diese Körperschaften kommen
auf Grund eines allgemeinen Wahlrechtes vom 21 bezw
25 Lebensjahre zu Stande sie geben die staatliche Ge
setzgebung gemeinsam Dagegen verwalten sich die Ge
meinden Bezirke und Provinzen selbstständig Insbeson
dere verlangt der Freie Bund die Gewährung der all
gemeinen Menschenrechte und der bürgerlichen Freiheit u
A Glaubens Rede Preß Theater Versammlungs
und Vereinsfreiheit Unverletzlichkeit der Person und des
Hausrechts ferner auf sozial politischem Gebiete die Ver
sorgung der Kinder Kranken Verwundeten und Greise
die Beschränkung der täglichen Arbeitszeit die Einführung
von Schiedsgerichten zwischen Arbeitgebern und Arbeitneh
mern die Errichtung von Wohnhäusern für Arbeiter die
Verkeilung von Staatsgütern unter arme Banern u f w
Bemerkenswerth erscheinen diese sozialpolitischen Forderun
gen Es ist nichts zu leugnen daß in Folge der künst
lichen Jndustriezüchtung durch Schutzzölle und in Folge
der verminderten Getreideausfuhr die Lage weitester Be
völkerungsschichten in Rußland sich derart verschlechtert
hat daß hierdurch die politische Unzufriedenheit erheblich
vermehrt worden ist Wenn auch Rußland noch nicht vor
einer politifchen Umwälzung steht so hat es jedenfalls so
ziale Unruhen zu befürchten und so dürste sich die Auf

merksamkeit der russischen Regierungskrise nothqednmgen
mehr und mehr den inneren Angelegenheiten zuwenoeu

Folgender interessante Fall der schädlichen Wirkung
giftiger Mauerfarbe verdient in weiteren Kreisen be
kannt zu werden Der bei seinem Vater dem Geh Rath
NoÄ Alexanderstr 89 in Berlin zeitweise wohnende Pre
mier Lieutenant NoÄ litt seit einigen Jahren an Kopf
schmerzen zc Nach Erfurt versetzt wurde das Befinden
nicht besser nnd konnte man erst den Grund der Krankheit
nicht finden bis der genannte Offizier einen Professor in
Halle konsultirte der eine chronische Arsenvergiftung kon
statirte und ihm u a auch rieth die Tapete jenes Zim
mers untersuchen zu lassen daß er bei Beginn der Krank
heit bewohnt In dem auf Grund dieses Rathes dem
unter Leitung des Gerichtschemikcrs Dr Bein stehenden
Zinrek schen Laboratorium in Berlin übergebenen Stück Ta
pete wurde nun zwar kein Arsen gefunden wohl aber in
dem derselben anhaftenden Mauerwerk Das Zimmer wurde
nun kurz vor jener Zeit neu tapezirt als bei Herrn NoÄ
die ersten Krankheitserscheinungen auftraten und dürfte
die Mauer war bereits mehr als 20 Jahre gestrichen
das Arsen erst durch die Feuchtigkeit des zur Befestigung
der Tapete dienenden Kleisters feine schädliche Wirkung ha
ben ausüben können da bis zu jener Zeit kein Einfluß
auf die das Zimmer bewohnenden Personen bemerkt
wurde

Ein planmäßiger Ladendiebstahl Der Ber
liner Criminal Polizei wurde durch einen ihrer Vigilanten
hinterbracht daß die Töchter einer in der Königstraße
wohnenden Wittwe aus den Geschäften in welchen sie
als Verkäuferinnen angestellt sind mehrfach Waaren ent
wendet hatten Es wurden Durchsuchungen vorgenommen
und bei einem dieser Mädchen die als Expedientin in
einem Manufakturwaaren Geschäft in der Markgrafenstraße
beschäftigt wird Stoffe Spitzen und Leinen Waaren im
Werthe von dreihnnvertfünfzig Mark vorgefunden welche
geftändlich in etwa dreißig Fällen ans dem Geschäfts
lokal entwendet worden sind Die polizeilichen Ermittel
ungen haben weiter ergeben daß auch andere in demselben
Geschäft als Verkäuferinnen fungirende Mädchen sowie
ein Buchhalter fortgesetzt ihren Prinzipal im großen Um
fange bestohlen haben Bisher sind für etwa fünfzehn
hundert Mark Waaren bei den Dieben und einer Hehlerin
aufgefunden worden Eine der Verkäuferinnen welche die
Verübung von fechszig Diebstählen einräumt hat die ge
stohlenen Stoffe unter ihre Kleider mit Nadeln an den
Unterrock befestigt und auf diese Weise unbemerkt aus
dem Geschäftslokal herausgebracht Die anderen haben
sich mit der als Controleur sungirenden jungen Dame
in Verbindung gesetzt Es besteht nämlich in dem Geschäft
die Einrichtung daß für jedes aus dem Gefchäfts
lokal von einem Bediensteten herausgeschaffte Packet ein
Passirschein mit laufender Nummer von der Controleurin
ausgeantwortet werden muß Letztere ist nuu durch Ver
abreichung von Passirscheinen den diebischen Verkäufer
innen bei Wegschaffung des gestohlenen Gutes behilflich
gewesen und hat als Lohn einen Theil der entwendeten
Waaren erhalten Die ungetreue Controleurin ist wegen
Hehlerei ein Buchhalter sowie fünf Mädchen sind wegen
wiederholten Diebstahls verhaftet worden

Der höchste Preis der jemals kür ein Gemälde eines
modernen Meisters erzielt worden ist dürfte auf ein Bild
des Franzosen Ernst Meissonier gefallen sein Bei der
kürzlich erfolgten Versteigerung der Sammlung des nord
amerikanischen Millionärs Stewart welche insgesammt
2,500,000 Fres brachte wurde das unter dem Namen

1807 bekannte Bild des Meisters Napoleon in der
Schlacht bei Friedland für 330,000 Francs verkauft
Stewart hatte dafür im Jahre 1875 bereits die Summe
von 300,000 Fres bezahlt Ein Pferdemarkt von
Rosa Bonhenr brachte 265,000 Francs

Der französische Dampfer Seotia welcher
Marseil le am 20 Februar verlassen hatte strandete wie
aus New Uork telegraphirt wird bei Blue Point Station
15 Meilen östlich von Fire Island Anstalten zur Ret
tung der Passagiere uns Mannschaften werden gegenwär
tig durch die starke Brandung verhindert Es befinden
sich über 1000 Personen Italiener größtentheils Zwi
schendeckpassagiere an Bord Bis jetzt ist nur eine ein
zige Person gelandet worden Das Schiff hat fürchter
liches Wetter durchzumachen gehabt und viele Passagiere
haben in Folge der heftigen Bewegung des Schiffes Arm
und Beinbrüche davongetragen Endlich versagten die
Maschinen ihren Dienst und in Folge des hohen See
ganges beschloß der Kapitän das Schiff auflaufen zu
lassen nachdem er zuerst die Masten hatte kappen lassen
Die Seotia schwebt in keiner unmittelbaren Gefahr
Von New Aork sind Schleppdampfer abgegangen um die
Passagiere aufzunehmen Der Kapitän soll schwer verletzt
sein Von den Passagieren waren achthundert aus Ne
apel mit der Burgundia nach Marseille gekommen und
hatten dabei einen Zusammenstoß mit dem italienischen

Schiffe Italic erlebt
In Kairo fand kürzlich ein Matsch über eine Meile

zwischen einem englischen rnd einem arabischen Pony um

500 Sov Einsatz von Jedem statt dem man in der
ägyptischen Hauptstadt großes Interesse entgegenbrachte
Hadid wohl eines der besten Ponies die überhaupt

je im Orient gezogen wurden erhiclt von dein Engländer
Skittles der aus Malta herübergebracht worden war

vierzehn Pfund wurde aber trotzdem leicht mit vier
Längen geschlagen In den Wetten war Hadid noch
am Abend vor dem Matsch mit 11 8 auf Favorit beim
Start selbst aber gab man im Markte dem Engländer
den Vorzug
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